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Kurzbeschreibung
Das vorliegende Buch basiert auf den Polizeiakten eines vor über hundert Jahren im Zürcher Weinland
verübten Mordes. Das Opfer war die 21-jährige Bauerntochter Anna Müller; das damals ungeklärte
Verbrechen liegt bis heute wie ein Schatten über der Region.

Anhand der Ermittlungsakten sowie eigener Recherchen hat die Autorin einen Roman entwickelt, der die
damaligen Ereignisse wieder zum Leben erweckt. Die tatsächlichen Geschehnisse rund um das Verbrechen
an Anna Müller werden in den Kapiteln 'Aus den Akten' und 'Sandra Gatti ermittelt' beleuchtet. Es ist der
Autorin damit gelungen, Sachbuch, Krimi und historischen Roman zu einem fesselnden Werk zu vereinigen,
sodass für den Leser letztlich kaum mehr Zweifel bestehen, wer den Mord begangen hat.

Das Opfer Anna Müller war die Urgrosstante von Sandra Gatti-Müller. Über den Autor und weitere
Mitwirkende
Sandra Gatti geb. Müller, Jahrgang 1971, ist in Altikon, Dinhard und Rickenbach ZH aufgewachsen und
wäre selbst gerne Polizistin geworden, wie ihr Vater und später ihr Bruder. Sie beliess es dann aber bei der
kaufmännischen Ausbildung, da sie dem allzu Menschlichen und Abgründigen, das sie so fasziniert, auch in
ihrem Berufsalltag an einem zürcherischen Gericht immer wieder begegnet. Sie engagiert sich in der
Kirchenpflege und ist Mutter von zwei Kindern. Leseprobe. Abdruck erfolgt mit freundlicher Genehmigung
der Rechteinhaber. Alle Rechte vorbehalten.
3. Das Böse

Emma spürte etwas Bedrohliches, Böses. Es war da, hier zwischen diesen Bäumen in den Dämmerstunden
dieses Wintertages. "Es ist der Tod", ging es Emma durch den Kopf, und sie nahm diese Gewissheit mit
Demut hin, so, als ob es sie nicht weiter kümmern müsste.
Aber dann bekam das Böse eine Gestalt. Ein grosser Vogel schwebte auffallend langsam und nur wenig über
dem Boden durchs Unterholz herbei, die Flügel fast unmerklich bewegend. Ein Rabe? Sein Blick schien in
weite Ferne gerichtet und Emma wusste, dass er sie nicht wahrnahm. Aber seine Botschaft war
unmissverständlich.
Verzweifelt raffte Emma ihre Röcke zusammen und lief weg, immer tiefer in den Wald hinein. Hinter sich
"hörte" sie förmlich die unheimliche Stille, denn die Singvögel und Insekten des Waldes waren verstummt.
Kein Schrei, kein Flügelschlag. Sogar der Eichelhäher hielt sich geduckt. Sie spürte nur den sanften Luftzug,
der von den Schwingen des Raben herrührte. Emma wagte nicht, nochmals hinzuschauen. Sie drehte sich ab,
begann zu laufen, zu rennen, hinein in eine Dunkelheit, die sie immer schwärzer umfing bis sich ihr rechter
Fuss im Unterholz verfing. Sie stolperte und fiel hin.
Einen Moment lang blieb sie fast erlöst liegen. Ihr Atem ging stossweise und ihr Herz pochte. Als sie sich
wieder aufrichtete, lauerte ihr der Vogel noch immer auf. Unter dem Astwerk des Haselgesträuchs, in das sie
gefallen war, fühlte sie sich für einen Augenblick fast ein bisschen geborgen. Aber nicht lange. Mit schwarz
glänzendem Gefieder und spitzem Schnabel fixierter er sie mit seinen glühenden Knopfaugen. Emma sprang
auf, wollte schreien, mit blinder Hoffnung auf Hilfe. Aber sosehr sie sich auch anstrengte, aus ihrer Kehle
kam nur ein atemloses Stöhnen
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